Dienststelle, Anschrift Datum

Bearbeiter

Telefon-Durchwahl

Aktenzeichen

| | E-Mail-Adresse (Angabe freigestellt)

Landesamt fiir Besoldung Anderungsmitteilung
und Versorgung NRW Mehrarbeitsvergiitung

40192 Dusseldorf

LBV-Personalnummer

Dienststelle Tag Monat Jahr Az.:

2037 # #

Name Vorname Geburtsdatum

GemaR §§ 3 und 4 der Verordnung uber die Gewdhrung von Mehrarbeitsvergiitung fiir Beamte in der
z.Zt. geltenden Fassung ist die nachstehende Vergiitung zu zahlen.

A  Abrechnung (siehe Nr. 1 der umseitigen Erlauterungen)

flr
Monat Jahr 1) Stunden

2960 | | | |
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1) Schliissel fiir die Vergiitung
BesGr. A1 -A 4 =
BesGr. A 5 -A 8
BesGr. A 9 - A1

0
1
2= 2

BesGr. A13- A16= 3

2)  V =Weniger als 6 Stunden vergiitungsfahig

Bei Teilzeitbeschiftigung bitte die Hinweise in
den Erlduterungen zu Nr. 1.2 beachten.

N O I

A = Mehrarbeit bei Teilzeitbeschiaftigung bis zum
Beschaftigungsumfang bei Vollbeschiftigung

B Abschlag (siehe Nr. 2 der umseitigen Erlauterungen)

Beginn Ende
1) Stunden Monat Jahr Monat Jahr
2067 ] [[ T[] [CTTT] [TTT]
C Ist fur einen angegebenen Monat bei einer weiteren Beschiftigungsdienststelle

Mehrarbeit geleistet worden?

|:| nein |:| ja

[ ] Fir die Nachzahlung wird die Einrede der Verjihrung nicht geltend gemacht.

Rechnerisch richtig ) Sachlich richtig
(Siegel) Im Auftrag
Unterschrift | Unterschrift |

LBV(Bes) 21_2023_05


mc4lbv5
Rechteck

mc4lbv5
Linien

mc4lbv5
Linien

mc4lbv5
Linien

Bitte das Feld "Unterschrift" markieren und den Namen des Unterzeichnenden eintragen.

Bitte das Feld "Unterschrift" markieren und den Namen des Unterzeichnenden eintragen.

mc4lbv5
Rechteck

L87LBV5
Notiz
Wenn Sie eine Nachzahlung veranlassen, prüfen Sie bitte, ob diese auch außerhalb des Verjährungszeitraums zum Tragen kommt. Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt nach § 7 LBesG NRW drei Jahre.

Sollte durch Ihre Eintragung eine Zuvielzahlung entstehen, ist von Ihnen nicht zu prüfen, ob hier eine Verjährung gegeben ist.





1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

2.1

2.2

Erlauterungen

Abschnitt A - Abrechnung -

Die Abrechnung soll spatestens nach 6 Monaten erfolgen. Abrechnungsmonate missen immer in der Vergangenheit
liegen.

Die Entschadigung von Mehrarbeit ist gemaR § 3 Abs. 1 Ziffer 2 MVergV nur dann zulassig, wenn mehr als fiinf Stunden
im Monat Uber die regelmaRige Pflichtstundenzahl hinaus geleistet werden, es sei denn, die Mindeststundenzahl wird
wegen Verrechnung mit Freizeitausgleich unterschritten. In diesem Fallen ist im Datenfeld neben den Stunden der
Buchstabe , V* einzutragen.

Teilzeitbeschaftigte unterliegen hinsichtlich des Ausgleichs von Mehrarbeit grundséatzlich denselben Regelungen
wie Vollzeitbeschaftigte. Mehrarbeit ist die mehr als fiinf Stunden im Monat tUber die regelmaRige Arbeitszeit
hinaus geleistete Arbeit, wenn diese dienstlich angeordnet oder genehmigt wurde.

Bei Teilzeitbeschaftigten ist nicht von fiinf Stunden im Monat, sondern von der entsprechend der jeweiligen
Teilzeitquote gekulrzten Stundenzahl auszugehen (z.B. bei einer Teilzeit von 50 % sind 2,5 Stunden
abgeltungsfahig).

Das Merkmal ,V* ist in Fallen einer Teilzeitbeschaftigung aus programmiertechnischen Griinden entsprechend der
Regelung bei einer Vollzeitbeschaftigung einzutragen; d.h., wenn weniger als 6 Stunden vergltungsfahig sind.
Teilzeitbeschaftigten Personen werden die Mehrarbeitsstunden als anteilige Besoldung ,A” - bis zum Erreichen der
regelmaBigen Wochenarbeitszeit bei Vollbeschaftigung - bezahlt. Darliber hinaus unterliegen Teilzeitbeschaftigte
verbeamtete Lehrkrafte hinsichtlich des Ausgleichs von Mehrarbeit grundsatzlich denselben Regelungen wie
Vollzeitbeschaftigte.

In die vorgesehenen Felder sind einzutragen:

Monat, Jahr - Abrechnungsmonat/-jahr in Ziffern - ggf. unter Voransetzen einer fiihrenden Null -
Beispiel: Mai 2023 = 0523
Schliisselzahl - Schliisselzahl fiir die Vergiitung (Stundensatz)

Die zutreffende Schliisselzahl ist in jeder Zeile, in der eine Eintragung erfolgt, zu
wiederholen.

Stunden - Anzahl der im Abrechnungsmonat geleisteten Mehrarbeitsstunden
Beispiel: 8 Mehrarbeitsstunden = 008

Grundsatzlich sind Eintragungen nur fir Monate vorzunehmen, flr die eine Vergutung zu zahlen ist. Ist jedoch be-reits
ein Abschlag gezahlt worden, so sind alle Monate abzurechnen. Dies gilt auch dann, wenn die Hohe der end-guiltigen
Zahlung gegenuber der Abschlagszahlung unverandert bleibt. Steht fiir einen Monat, fur den ein Abschlag gezahit
wurde, keine Mehrarbeitsverguitung zu, so sind Monat, Jahr und Schlusselzahl einzutragen, das Feld

,Stunden* ist mit Nullen auszuflllen.

Steht infolge einer Beférderung flr einen Monat Mehrarbeitsvergiitung nach verschiedenen Schliisselzahlen zu, so ist
die zweite Eintragung mit der gleichen Monatszahl in der folgenden Zeile zu machen.

Fir Beamte der BesGr. A 2 - A8 mit einer Stellenzulage nach Nr. 2.3 der Vorbemerkungen zu den LBesO (nur bei
obersten Dienstbehérden) ist eine Mitteilung nicht erforderlich, wenn der Monatsbetrag der Mehrarbeitsvergiitung
den Monatsbetrag der Stellenzulage offensichtlich nicht tGiberschreitet. Wird eine Anderungsmitteilung tiber-sandt, so
ist die volle Anzahl der geleisteten Mehrarbeitsstunden einzutragen. Es ist sichergestellt, dass nur der Teil der
Mehrarbeitsvergltung zur Auszahlung kommt, der Uber den Betrag der Stellenzulage nach Nr. 2.3 der Vor-
bemerkungen zu den LBesO hinausgeht.

Sollen dem LBV NRW unter Abschnitt A bereits mitgeteilte Daten durch eine spatere Anderungsmitteilung berichtigt
werden, so ist die zweite Mitteilung deutlich sichtbar als ,Berichtigung” zu kennzeichnen und rechts oben der
gerasterte Schragbalken zu entwerten (durchzustreichen).

Abschnitt B - Abschlagszahlungen -

Soll ein monatlicher Abschlag gezahlt werden, so ist Abschnitt B auszufiillen. Abschlage dirfen niemals fiir zurlick-
liegende Monate bewilligt werden. Sie sollen so bemessen sein, dass bei der Abrechnung keine Zuvielzahlung entsteht.

Der Zeitraum, fur den Abschlage gezahlt werden sollen, ist mit Beginn und Ende anzugeben.

Beginn = Monat, Jahr fiir den die Zahlung erstmalig erfolgen soll
Ende = Monat, Jahr fiir den der Abschlag letztmalig gezahlt werden soll

Von der Moglichkeit der Abschlagszahlung soll kein Gebrauch gemacht werden fiir Monate, die nach Ablauf der Frist
von drei Monaten abgerechnet werden kénnen. Auf keinen Fall darf ein Monat beriihrt werden, fiir den bereits eine
Mitteilung nach Abschnitt A gefertigt worden ist.

Sollen fortlaufend Abschlage gezahlt werden, ist der Abschlag, um Unterbrechungen zu vermeiden, fir sechs Monate
anzuweisen, beginnend mit dem dritten Monat, der auf den letzten abgerechneten Monat folgt. D.h., dass der sechs-
monatige Zeitraum abgerechnet und gleichzeitig (auf derselben Anderungsmitteilung) der Abschlag angewiesen wird.
Der Zeitraum, fir den eine Abschlagszahlung angewiesen wurde, verschiebt sich somit bei jeder Abrechnung um
sechs Monate.

Beispiel: Abrechnung November bis April, Abschlag Juli bis Dezember
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